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Kleine Mitteilungen.
Aus dem Bundesrat. Eidgenössisches Grundbuchamt: Als

Vermessungsinspektor des Eidgenössischen Grundbuchamtes
wurde vom Bundesrat gewählt Herr Jakob Baltensberger, von
Lindau (Zürich), bisher Adjunkt des Vermessungsinspektors.

Bücherbesprechungen.
(In der „Schweiz. Zeitschrift für Vermessungswesen und Kulturtechnik"

werden nur solche Neuerscheinungen besprochen, welche der Redaktion
kostenlos zur Verfügung gestellt werden.)

Meliorationen, I. Teil: Allgemeines, Entwässerung. Von
Oberbaurat O. Fauser in Ellwangen. Sammlung Göschen, Berlin
und Leipzig, 1921. 121 Seiten. Preis Fr. 1.50.

Unter Kapitel 1 wird in sechs Paragraphen die
Begriffsbestimmung der Meliorationen, der Boden, das Wasser, die
Pflanzen, die Notwendigkeit einer geregelten Wasserwirtschaft,
sowie gemeinschaftliche Meliorationsunternehmungen besprochen.

Dabei erfährt insbesondere der Boden, seine Eigenschaften
und seine Untersuchung, eine gediegene, auf dem neuesten
Standpunkt der Wissenschaft fußende Behandlung. Beim Wasser
wird besonders dessen Rolle als Lösungs- und Transportmittel
der Pflanzennährstoffe betont, während bei den Pflanzen unter
Weglassung von hier unnötigen botanischen Beschreibungen die
kulturtechnisch besonders wichtigen Beziehungen zu Licht,
Wärme, Luft und Wasser, sowie zum Nährstoffgehalt des Bodens

klargestellt werden. Bei den Meliorationsunternehmungen wird
eine schöne Uebersicht über die gesetzlichen Grundlagen in
verschiedenen Staaten geboten.

Unter Kapitel 2 wird in acht Paragraphen behandelt: die
Kennzeichen für, die Ursachen für und die Mittel gegen
kulturwidrige Bodennässe, die Entwässerung durch offene Gräben
und durch Drainage — aus der hier eine „Dränung" geworden
ist — die Pflege entwässerter Grundstücke, sowie die Erfolge
und die Kosten der Entwässerung.

In diesem Kapitel spielt naturgemäß die „Dränung" die

wichtigste Rolle, wobei insbesondere betont wird, daß — und
zwar bei den heutigen hohen Arbeitslöhnen und den teuren
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